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Der Deutsche Fußballbund (DFB) beabsichtigt, im Jahre 2008 ca. 1.000 Mini-
Spielfelder zu bauen. Dabei übernimmt der DFB die Kosten für die gebundene 
elastische Tragschicht,  den sand-/gummigefüllten Kunststoffrasenbelag und die 
Einfassung des 20 x 13 m großen Mini-Spielfeldes mit einem System aus Barriere 
und Ballfangeinrichtung. Im Rahmen des Projekts finanziert der DFB alle zu 
erbringenden Leistungen oberhalb eines aufbereiteten Grundstücks. Die 
Aufbereitung des Grundstücks, auf dem ein Mini-Spielfeld stehen soll, muss nach 
Richtlinien erfolgen, die der DFB zentral vorgibt. Diese Vorleistungen hat jeder 
Bewerber selbst zu tragen. Die Kosten für die Aufbereitung des Grundstückes 
werden auf ca. 12.000,00 € geschätzt. Die Stadt Wipperfürth wird davon 6.000,00 € 
tragen; die fehlenden 6.000,00 € hat der Bewerber zu finanzieren. Außerdem hat der 
Bewerber für die laufende Pflege und Unterhaltung selbst zu sorgen. 
 
Die 1.000 Plätze werden auf die 21 DFB-Landesverbande aufgeteilt. Die Aufteilung 
orientiert sich an der Anzahl der gemeldeten Mannschaften pro Landesverband. Die 
Entscheidung über die Vergabe der einzelnen Plätze innerhalb eines 
Landesverbandes treffen landesweit zuständige Steuerungsgruppen. Ziel des DFB 
ist es, die Standorte für die Mini-Spielfelder so zu wählen, dass sie möglichst 
gleichmäßig innerhalb der Landesverbände, idealer weise sogar auf lokaler Ebene 
(Kreise), flächendeckend verteilt sind.  
 
Die Plätze werden vorzugsweise auf Schulgeländen entstehen. Ein wichtiges 
Kriterium für den Zuschlag ist, dass die Mini-Spielfelder täglich für einen möglichst 
langen Zeitraum zugänglich sind. 
 
Bewerben können sich bis 31.10.2007 Schulträger und Schulen aller Art sowie 
Sportvereine, die Kooperationen mit Schulen nachweisen können. Aus Wipperfürth 
haben sich die KGS Agathaberg und die GGS Kreuzberg um ein Mini-Spielfeld 
beworben. 
 
 
 
 


